
Meschede. Der ehemalige Landtags-
abgeordnete Günter Langen aus
Medebach wird weitere zwei Jahre
den Kreisverband der Senioren-
Union (SU) der CDU im Hoch-
sauerland führen.Einstimmigbestä-
tigten dieMitglieder ihn bei derMit-
gliederversammlung im Kreishaus
in Meschede im Amt.
Zu seinen vier Stellvertretern

wurden Günter Dickel (Brilon), Al-
bert H. Hoffmann (Neheim-Hüs-
ten), Klemens Neumann (Mesche-
de) und Johannes Verhoeven (Arns-
berg) gewählt. Mit Stellvertretern
und Beisitzern sind alle Städte des
Kreises im Vorstand vertreten. Da-
mit gibt es keine „weißen Flecken“
mehr im Kreisvorstand der Senio-
ren-Union Hochsauerland.

Immer mehr Frauen aktiv
Positiv hob der alte und neue Kreis-
vorsitzende hervor, dass auch in der
Senioren-Union immer mehr Frau-
en aktiv würden. Er rief die Anwe-
senden dazu auf, neue Mitglieder
anzuwerben. Derzeit habe der
Kreisverband 770Mitglieder. Ange-
sichts aktueller politischer Themen
wie Ärzteversorgung im ländlichen
Raum, altersgerechtes Wohnen,
Ausbau A46, Flüchtlingsproblema-
tik sei eine zahlenmäßig noch stär-
kere Senioren-Union besser in der
Lage, die Interessen der älteren Be-
völkerung zu vertreten. Hierzu

nannte er das Motto: „Unsere Hei-
mat mitgestalten.“
Günter Langen erinnerte an ein

Positionspapier des Kreisvorstan-
des der Senioren-Union aus dem
Jahre 2006, das nahezu dieselben
Ziele genannt habe, wie sie heute
von der SU politisch angestrebt
würden: Anerkennung der älteren
Generation, Einkaufsmöglichkei-
ten für den täglichen Bedarf, Er-

reichbarkeit, Sicherheit zu Hause,
ambulante Pflegedienst, medizini-
scheVersorgungoder Palliativmedi-
zin – um nur einige zu nennen.
Günter Langen nannte auch die

Erwartungshaltung seiner Organi-
sation gegenüber der CDU: Abbau
jeglicher Altersdiskriminierung,
Gestaltungeiner seniorengerechten
Politik und dauerhafte finanzielle
Absicherung der Pflegeversiche-

rung. Den Mitgliedern der Senio-
ren-Union empfahl der Landespoli-
tiker eine sachliche Auseinander-
setzung mit der AFD: „Ausgren-
zung führt zu Solidarisierung“,
mahnte er.
In der Diskussion mit dem Kreis-

vorsitzenden forderten Mitglieder
ein eindeutiges Bekenntnis musli-
mischer Flüchtlinge zum Grundge-
setz.

Forderung: Abbau von Altersdiskriminierung
Günter Langen erneut als Vorsitzender der Senioren-Union bestätigt. Ziele haben sich kaum verändert

Meschede. Die Mescheder CDU-
Fraktion begrüßt die grundsätzliche
Einigung des Bundeskabinetts auf
ein Integrationsgesetz für Deutsch-
land. „Nachdem allein im vergange-
nen Jahr über eineMillion Flüchtlin-
ge nach Deutschland gekommen
sind, ist ein solches Gesetz dringend
notwendig und sollte nun im Bun-
destag auch schnell verabschiedet
werden. Allein in der Stadt Mesche-
de leben derzeit 310 Asylbewerber.
Auchwenn sicher nicht alle als Asyl-
bewerber anerkannt werden, müs-
sen wir doch davon ausgehen, dass
viele dieser Menschen zumindest
mittelfristig bei uns bleibenwerden“,
so Fraktionsvorsitzender Marcel
Spork.
Wichtig sei dabei aber auch, dass

Bund und Länder die zentrale Rolle
der Kommunen im Integrationspro-
zess entsprechend würdigen. „Wir
erwarten, dass das neueGesetz auch
klarePerspektiven fürdieStädteund
Gemeinden beinhaltet, und dass ins-
besondere auch die finanziellen Be-
lastungen, die die Kommunen bei
der Unterbringung und Integration
bereits erbrachthabenundweiter er-
bringen, stärker anerkanntwerden“,
so Spork.

Erstmals Pflichten definiert
Nach dem Grundsatz „Fördern und
Fordern“ hatte sich dieBundesregie-
rung EndeMai auf einen Gesetzent-
wurf für ein Integrationsgesetz ver-
ständigt. Ziel des neuen Gesetzes
soll vor allem sein, dieAsylbewerber,
die eine gute Bleibeperspektive ha-
ben, schneller zu integrieren. Über
Deutschkurse und so genanntenied-
rigschwellige Arbeitsmarktangebote
sollen dieMenschen schneller integ-
riert werden. Gleichzeitig definiert
der Bund aber auch erstmals Pflich-
ten, die Asylbewerber einhalten
müssen, wenn sie dauerhaft in
Deutschland leben wollen.

„Zentrale Rolle
der Städte
würdigen“
CDU zum neuen
Integrationsgesetz

Das Mescheder Gymnasium der Benediktiner
war mit insgesamt 117 Schülerinnen und
Schülern,darunterauchzweiFlüchtlingskin-
der, die zurzeit auf Initiative vonPater Paulus
amUnterricht der Klasse 5b teilnehmen, mit
sieben Lehrern und zahlreichen Eltern beim
Liederfest „Klasse! Wir singen“ in der Dort-
munder Westfalenhalle dabei. Dort trugen

dieSchülerinnenundSchüler zusammenmit
knapp 4000 weiteren Jungen und Mädchen
die zuvor im Unterricht einstudierten Lieder
in einem 90-minütigem Konzert mit Live-
band und eindrucksvoller Lichtshow vor.
Rund 5000 Zuhörern verfolgten die Veran-
staltung: Eswar für beide Seiten ein großarti-
ges Erlebnis. FOTO: PRIVAT

Eindrucksvolles Konzert mit Lichtshow
Mit 22 Einheiten ging es für den heimischen
Camping-Club Arnsberg bei sommerlichen
Temperaturen nach Köln-Dünnwald. Die
Ausrichter Udo und Maria Wien und Wolf-
Eberhard und Elisabeth Fuchs hatten ein
schönesRallye-Programmerstellt.Es gabeine
Besichtigung der Ford-Werke in Niehl. Es
wurde unter demWimpelbaum gefeiert. Und

es ging mit dem Bus nach Bonn, wo mit dem
Schiff „Die Beethoven“ ein Ausflug unter-
nommen wurde. Ehrungen für Fahrten gin-
gen an Udo und Maria Wien (25 Fahrten),
Wolfgang und Irene Knickenberg (55 Fahr-
ten) und Manfred und Renate Rickert (111
Fahrten). Weitere Informationen unter
www.camping-club-arnsberg.info. FOTO: PRIVAT

Camper feiern unter demWimpelbaum

Meschede/Hochsauerlandkreis. Seit
diesemMonat wird die Plankontrol-
le imBereichderLebens-undFutter-
mittelüberwachung im Hochsauer-
landkreis Gebühren kosten. Mit
einer Verordnung des Landes NRW
vom 13. Mai 2016 wurden zusätzli-
che Gebühren eingeführt. Neu ist,
dass nunauch für planmäßigeRouti-
nekontrollen zur Überwachung le-
bens- und futtermittelrechtlicher
Vorschriften Gebühren erhoben
werden. Bisher waren nur die Kont-
rollen kostenpflichtig, die wegen
Verstößen notwendig wurden.
Für Kontrollen bis zur Dauer von

einer Stunde werden 57 Euro be-
rechnet. Kontrollen, die länger an-
dauern, sollen zusätzlich im Viertel-
stundentakt abgerechnet werden.
Hinzu kommt in allen Fällen eine
pauschale Wegstreckenentschädi-
gung inHöhe von 20Euro.Dement-
sprechend wird eine Kontrolle min-
destens 77 Euro kosten. Für alle Be-
triebe wird anhand einer Risikobe-
urteilung die Kontrollfrequenz fest-
gelegt. Weitere Informationen sind
auf der Homepage des Hochsauer-
landkreises unter dem Begriff „Le-
bensmittelüberwachung“ zu finden.
Betriebsberatungen und die Entnah-
me von Planproben sind weiterhin
gebührenfrei.

Kreis ordnet
Gebühren neu
Anpassung an
Landesvorgaben

Meschede. Für die Drittklässler der
Grundschule unter dem Regenbo-
gen haben jetzt ganz besondere
Sportstunden begonnen. Unter der
Leitung von Bernd Purzner, Nach-
wuchskoordinator des Westdeut-
schen Volleyballverbandes, wurden
die ersten Volleyballtechniken er-
lernt. Ziel dieser Kooperation der
Volleyballabteilung des SSV Me-
schede und der Schule unter dem
Regenbogen ist es, dieKinder fürden
Volleyballsport zu begeistern und in
dieVereine zu schicken. In zweiTrai-
ningseinheiten brachte Purzner den
Schülern die wichtigsten Techniken
und Regeln bei, so dass beim dritten
Besuch ein Abschlussturnier für alle
drei Klassen stattfinden konnte. In
Teams von 3 bis 5 Schülern zeigten

die Kinder, was sie gelernt hatten. Je-
de Mannschaft hatte die Aufgabe
einen Teamkapitän zu wählen. Die-

ser war dafür zuständig die Punkte
zu zählen und seine Mannschaft ru-
hig zuhalten.Außerdemmusste sich

jede Mannschaft einen Namen aus-
denken.EskamenNamenzustande,
wie Check 24, VV die Coolen und

VV New Day. Sie kämpften um
Punkte und den Turniersieg. Dabei
wurdenebendemSpaßvielWert auf
dasFair Play gelegt.AmEndebekam
jedeMannschaft eineUrkunde.Nun
hoffen alle Verantwortlichen, dass
möglichst vieleKinder denWeg zum
Training finden.
Die Trainingszeiten für die Jahr-

gänge 2005 und jünger: mittwochs,
17.15 bis 18.30 Uhr, Städtisches
Gymnasium Meschede, Scheder-
weg 65,Übungsleiterin:DilbaAltun,

0160/94962164, altundil-
ba@gmail.com, sowie freitags, 15 bis
16.30Uhr,Mariengrundschule,Von-
Westphalen-Straße 5, 59872 Me-
schede, Übungsleiterin: Maike
Schotka, 0171/8643245, mai-
ke.schotka@web.de.

Ganz besondere Sportstunden für die Drittklässler
Volleyballabteilung des SSV Meschede auf der Suche nach Nachwuchs. Wichtige Techniken und Regeln gelernt

Die Kinder der Schule unter dem Regenbogen kämpften um Punkte und den Turniersieg. Dabei wurde neben dem Spaß viel Wert
auf das Fair Play gelegt. Am Ende bekam jede Mannschaft eine Urkunde. FOTO: PRIVAT

Die Senioren-Union bestätigt Günter Langen (vorn, links amPult) als Vorsitzenden der Senioren-Union.Mit Stellvertretern und
Beisitzern sind alle Städte des Kreises im Vorstand vertreten. FOTO: PRIVAT

Der CDU-Kreisvorsitzende Mat-
thias Kerkhoff zog eine verhee-
rende Bilanz der rot-grünen Lan-
desregierung. Sie habe nicht nur
684 Millionen Euro neue Schul-
den aufgebaut. In Nordrhein-
Westfalen hätte es in 2015 das
niedrigste Wachstum aller West-
länder gegeben.

Jedes Jahr gebe es 300 000
Arbeitsplätze weniger „und die
Landesregierung hat null Idee,
um aus dieser Situation rauszu-
kommen“, sagte der Landtagsab-
geordnete. Sogar Thüringen sei
schon an Nordrhein-Westfalen
vorbeigezogen.

Im Vergleich zu 2014 weise
die Kriminalstatistik ein Plus von
18 Prozent auf.

„Außerdem ist unser Bundes-
land das Stauland Nummer 1,
weil Mittel des Bundes erst gar
nicht abgerufen werden“, so der
Kreisvorsitzende Matthias Kerk-
hoff. In der Hauptstadt Berlin
würden die Interessen von Nord-
rhein-Westfalen nicht mehr wahr-
genommen.

„NRW ist das
Stauland Nummer 1“
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